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an Erwartung der Entſ gelang
des Kongreſſes

Amerikaniſche Kriegsmaßnahmen RNeutrale Stimmen zum Eintritt
Amerikas in den Krieg Schlimme Zage für die baltiſchen Deutſchen

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 4 April abends Amtlich
Jm Weſten bei Regenwetter nur in wenigen Ab

ſchnitten lebhafte Artillerietätigkeit
Jm Oſten und Mazedonien nichts Beſonderes

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 4 April Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Nichts Mitzuteilen

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Ein öſterreichiſch ungariſcher Flieger ſchoß im

gaume von Oena ein ruſſiſches Nieuport Flugzeug im
Luftkampf ab

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
an Prinz Leopold von Bayern

mittleren S d na wir erhebliche Benteeinbringend den ruſſiſchen er Toboly in Be
ſitz Sonſt vielfach Aufleben des Geſchützkampfes

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

De feindlichen Heeresberichte
Ruſſiſcher Bericht vom 3 April
Weſtfront Südlich von JlluxtFei nd nach Artilleri ievorbereitung unſere Stellung an

und drang in unſere Gräben ein wurde aber durch Ba
jonettangriff wieder daraus vert rieben Jn der Gegend
von Schelwo und Voinine ſüdöſtlich von Wladimir
Wolhynsk griff der Feind nach Artillerievorbereitung
und Feuer der Minenwerfer und Bon nbenwerfer
inſere Stellung an Die Deutſchen die in unſere Grä

n eindrangen wurden teilweiſe mit dem Bajonett ge
tötet die übrigen flüchteten

Rumäniſche Front

griff der

Gewehrfeuer Aufklärer
unternehmungen und Fliegertätigkeit

Lauk kaſus Front Keine Veränderung
Jm Swarzen Me er erhielt am 27 März bei

einem Streifzug unſerer Waſſerflugzeuge auf Derkos
ein Aparat der vom Fei inde beſchoſſen wurde einen

reffer in den Benzink behälter Der Apparat war ge
vungen auf as Meer niederzugehen Die Fliegerntfernten alle wertvollen Gegenſtände ſtiegen an Bord

eins Segelſchiffes und ſegelten nach unſerer KüſteJtalieni iſcher He eeresbericht vom 3 April Die Ar
ulleriß etätigkeigt die in den Gebirgsgegenden durch reich

he Schne efälle behindert war hielt geſtern im Etſch
lebhafter an wo die feindliche Artillerie wiederholt

eſchoſſe ſchweren Kalibers auf bewohnte Ortſchaften
erte Jn Ala verurſachte ſie nur Sachſchaden

Vergeltung beſchoſſen wir wirkſam militäriſche Ein
ingen in Riva Roverſto und Villa Lagaring

Die ruſſiſche Revolution
Deutſchenverfolgungen in den

Oſtſeeprovinzen
T Malmö 4 April Nach J Bericht derNowoje Wremja aus Riga iſt di in den Oſtovinzen noch keineswegs r je revolu

onären Letten ließen ihrem Deutſchenhaß verſchicdent
lich die Zügel ſchießen So kam es in verſchiedenen
Städten zu blutigen Deutſchenverfolgungen Die Letten ſetzten überall revolutionäre Komi

und proviſoriſche Regierungen ein und betrachten
gegenwärtig als Herren des Landes Die Letten

haben in Livla id eine Anzahl alter Herrenſitze nieder
zebrannt Gegenwärtig iſt ein Zentralkomitee der
Letten in der Bi ldung begriffen das die Ausrufung
einer lettiſch eſtniſchen Republik beabſichtigt

Das Strafgericht gegen anti
revolutionäre Offiziere

Malmö 4 April Juſtizminiſter Kerenski er
klärte einem Mitarbeiter der Roſſija Wijedomoſti zaſämtliche Generale und t ere dermeen die ſich zu Beginn der gRcrolutten entſ in
antirevolutionär detragt hätten unter Anklage ä
geſtellt werden Unter Perf en belnget ſich auch
die geſamte Suite des Exzaren 33 der Verhafteien des alten Regimes iſt auf 5250 Perſonen
geſtiegen

Meldung

Die Kriegsreſolution im Kongreß
W T Waſhington 4 April Die Re

gierung ließ beiden Häuſern eine Entſchließung zu
gehen in der erklärt wird daß der Kriegszuſtand
mit Deutſchland beſteht Die Beratung der
Entſchließung wurde auf den nächſten Tag verſchoben

T dert April Das AllgemeenHandelsblad weiſt bei Beſprechung der Rede Wilſons
noch auf nen Ausſpruch des Präſidenten hin daß
An Kerita nicht gegen das deutſche Volk
Kri ieg führe ſondern gegen die Regierung welche eine
autokratiſche genannt werde Das Blatt meint dabei
dürfe nicht ve rgeſſen werden daß die Ententemächte miteiner noch ſchlimmern Autokratie nicht mit dem ruſſi

ſchen Volke ſondern dem Zaren und deſſen Um
gebung gegen Deutſchland ſich verbündet hätten
Nieun vs van den Dag iſt überzeugt daß der Krieg

vorläufig ſich im Weſentlichen auf die Kriegführung
gegen die Unterſeeboote und auf finanzielle Unter
ſtützung der Alliierten beſchränken werde Der Auf
ruf von 500000 Mann weiſe noch nicht auf die Abſicht
in eine größere Armee über den Ozean zu ſenden wasichertich ein ſehr ſchwieriges Unternehmen ſein würde

Amerikaniſche Kriegsmaßnahmen
W T Waſhington 3 April Reutermeldung Der Vorſitzende der Senatskommiſſion für

militäriſche Angelegenheiten Chamberlain hat
eine Vill eingebracht die die militäriſche Ausbildung
von ungefähr einer halben Million Mann vorſieht Die
Bill wurde an eine Kommiſſion m

W T Amſterdam Aprilhieſigen vilatte meldet die nes aus

Jedermann ſpricht hier über den Krieg Die Rekru
tierung iſt in vollem Gange Ueberall ſieht
man militäriſches Leben Man darf zunächſt von den
Vereinigten Staaten keine zu großen Dienſte erwartendenn ſie ſind nicht beſſer riß als England zu Be
ginn des Krieges und die militäriſchen Maßnahmen
die bisher ergriffen wurden dienen ausſchließlich der
Verteidigung Der Aufruf von Freiwilligen durch den
Präſidenten wird aber Anlaß zu einer t geben
um eine Expeditionsarmee nach Europa zu
ſchicken Viele würden es gern ſehen daß einige Divi
ſionen der regnlären Armee ſofort über See geſchickt

Nach einem
Waſhington

Neutrale Stimmen zum Eintritt
Amerikas in den Krieg

W T Stockholm 4 April Zu dengängen in Amerika ſagt Stockholms Dagbladet Daß
der Kriegszuſtand als aufgezwungen erklärt wird ver
bürgt nicht die Tatſache daß es ein teils durch die

Bootmethoden teils durch das finanzielle Zu
er mit Deutſchlands Feinden veranlaßter An

ffskrieg ſeitens Il

MVor

Bundesgenoſſe
Ame rikas iſt Auf fir tanziellem undnduſtriellein Gebiet ein willkommener ſe

wird Amerika ein Expeditionskorps nicht in isſichtſtellen Ueber die wortreiche Motivierung von Wilſons
Krieggsbeſchluß kann man ſich kurz faſſen da ſie inallem weſentlich en übereinſt mmt mit der Schönredner

ſchablone der Entente Staatsmänner

Svenska Dagbladet äußert Wenn Sch weden dem
erſten Druckverſuche Wilſons nachgegeben h
nicht leicht jetzt nein zu ſagen wenn dieſer amerikani
ſche Friedensfreund auffordert die Konſequenzen des
erſten Schrittes zu ziehen Wenn man weiß wie
Amerika durch ſei nen humanitätswidrigen Muni
tionshandel an dem Siege der Entente intereſſiert iſt
ühlt man nur Zuſt gegen die Heuchelei zu

dieſe neue Kriegsaktion gegen den
Humanität und Rechtsprin

proteſtieren die diſchönen Hintergrund von

zipien ſtellt

Folgen der Teilnahene Amerikasam Kriege
T Amſterdam 4 April Aus Newyork ver

lautet United Preß meldet aus Waſhington daß
Schritte unternommen worden ſind um ſofort mit den
Alliierten für die Fr tung des Krieges zuſammen

Springrice hat bekannt gemacht daß die
Flotte in dem Augenblick wo der Krieg erklärt werde
mit den Alliierten zufammengehen werde Es ſei ferner
eine Bewegung im Entſtehen begriffen die fordert ſo
viel deutſchen Schiffsraum der interniert en Schiffe zu
be eſchlagnahmen als dentſche an amerikaniſchen Schiffen
verſenken würden

zuarbeiten

Verſchärfung der engliſchen Blockade
W T London 4 April Meldung deswürde aber mit Rückſicht auf Mexiko und eventuelle Un

im Jnnern wäre es unverſtändig die kleine
ſtehende Armee zu verzetteln Vielleicht wird es ſpäter
möglich ſein etwas in dieſer Richtung zu unter
nehmen im Augenblick iſt es wahrſcheinlich daß
Waſhington ſich damit zufrieden geben wird ſeine gute
Abſicht dadurch zum Ausdruck zu bringen daß er das
amerikaniſche Fliuggeſchwader in Frank
reich in eine amerikaniſche Truppe umwandelt und
durch Freiwillige verſtärkt

Reuterſchen Bureaus Daily Chronicle ſchreibt Poli
tiſche Kreiſe halten eine ſofortige Verſchärfung der

Blockade für wahrſcheinlich als Folge der Teil
nahme Amerikas am Kriege

T London 4 April Nach dem Daily Chronicte iſt man in politiſchen Kreiſen der Meinung daß
eine ſofortige Ver rſchärfung der Blockade der

R ächt e wahrſcheinlich die Folge von Ameril kas Teilnahme am Kriege ſein werde

Aunfſchub der konſtituierenden
Verſammlung

Haag 4 April Kerenski erklärte wie die
aus Petersburg erfährt daß es unmöglich

ſein werde die konſtituierende Verſamm
lung zuſammentreten zu laſſen ehe der Feind endgiltig beſiegt ſei und Ruß zland die Hände frei haben
werde um ſich auf neuer Grundlage zu organiſieren

Lok Anz

T u
Times

W T Bern 4 April Petit Pariſien mel
det aus Petersburg Die Wahlen für die konſtituierende Verſamml ung ſollen ſpäteſtens im Früh
ſo mmer ſtattfinden Einen früheren Zeitpunkt feſt
zuſetzen ſei infolge der Schwierigkeiten bei der Auf
ſtellung der Wählerliſten unmöglich

Militäriſche Kundgebungen für Fort
ſetzung des Krieges

W T Petersburg 4 April Nach einerder Petersburger Tel Agentur fanden am
April neue Kundgebungen verſchiedener Teile derPeiet sburger Garniſon vor dem Tauriſchen Palaſt

ſtatt Die Truppen führten rote Fahnen mit Jn
ſchriften wie beiſpielsweiſe Wir wollen uns an die
Front begeben U a hielt der Dumapräſident Rod
zi an ko eine Rede in der er ſagte das freie Rußland
würde ohne den Sieg über die Deutſchen nicht beſtehen
können

Weiter meldet die Agentur Die Offiziere die die
Artillerieſchule Vichailowski beſuchen hätten der
provi r Regierung das Vertrauen ausgedrückt

über denſit Rußland um entſcheidenden Siegeren Feind e Auſgerujen für die u deedebat
Jerſtelung von unition Armee und iſr
beiten ſeien alle Artilleriſten feſt entſchloſſen alle iKenntniſſe und Kräfte in den Dienſt des ort giſierten

Rußland zu ſtellen

W T Amſterdam 4 April Nach einer
Reutermeldung wurde Wilſons Rede im Kon

reß mit begeiſtertem Beifall aufgenommen DerAgnes ſoll heute am 4 April die Reſolution
ber den Kriegszuſtand in Behandlungne men Man nimmt an daß der Kongreß ſie in 1 oder

agen annehmen wird

Nikolai Nikolajewitſch

f 9 r 2tte n väre es
v aBratianu

W T Bern 4 April Gegenüber den begeiſterten Aeußerungen der Pariſer Blätter zu der Bot
a ft Wilſons warnt Gaulois die Entente ſich

allzu hoch geſpannten Erwartungen hin 732 und
mahnt nicht ungeduldig zu werden wenn Amerika noch
nicht zu den letzten Maßnahmen greifen ſollte

Die rumäniſche Königsfamilie
T U Budapeſt 4 April Aus Jaſſy wird berichtet daß die Abſetzung des Zaren Nikolaus auf

König Ferd inand von Rumänien einen niederrer runden Eindruck gemacht hat Seitdem König
Ferdinand gezwungen war Bukareſt zu ver r erhielt die rumäniſche Königs amilie vom Zaren eine

größere Apanage was natürlich jetzt unterbleibt

m Lok AnzWien 4 April Die Auseinanderſetzung der ruſchen proviſoriſchen Reg erung mit König Ferdinand und
8 iſt r veranlaß zt daß Arbeiter und
So ldatengausſchüſſe jetzt neue Rettungs
erſuche zu Gunſten Rumäniens ablehnen

Von einem Boot I
auf der Nordſee von einem deutſchen Voot be 37 e
worden Ein Sch uß ging zu kurz und fiel insder zweite ging über das Schiff ohne Schaden an
richten Nachdem das Schiff ſofort gehalten hatte
ruderte einer der Steuerleute nach dem Boot und er
hielt nachdem die Schiffspapiere durchgeſehen worden
ware m die Erlaubnis zur Fortſetzung der Reiſe nach
Amſterdam

Die norwegiſchen Schiffsverluſte
W T Chriſtiania 4 April Laut Tidens

Tegn ſind ſeit dem 1 Februar 100 norwegiſche
Schiffe von zuſammen 166 000 Tonnen Gehalt ver
ſenkt worden hiervon allein im März 64 Schiffe mit
103 000 Tonnen Die norwegiſche Flotte iſt ſeit Neu
jahr um 149 Schiffe mit 233 000 Tonnen zurückgegangen
Seit Anfang März ſind 14 Dampfer mit
Kohlen und Koks von England nach Norwegen verloren
gegangen

Anbrauchbares Seemannsmaterial
in Tngland

W T Kopenhagen 4 April Englands
Mangelan Seeleuten iſt deutlich am Alter derBeſatzung der ankommenden engliſchen Schiffe erkenn
bar Es ſind en tr ver der piel zu un a Leute oder viel
zu alte Das brauchbare Materia einiſt längſt
geso gen und man verſucht mit allen Mi itteln neutrale

T London 4 April Der Times wird aus
Petersburg er Kriegsminiſter
aus dem Hauptquartier zuri idgetehsGrohfürſien Nikolai ikolajewitſſch3 Petersburg meldet der Korreſ wert daß der
G oßfürſt ſchweigend zuhörte als der Befehl der vor
läufigen Regierung verleſen wurde wonach er ſeinumites als Genezaliſſimus enthoben wurde Dara uf
antwortete er ruhs ſein einziger Wunſch ſei ſich ausdem militäriſchen Le ben zurück gehen und fortan als

Privatmann ruhig auf ſeinen Landgütern auf der Krim
und im Kaukaſus zu leben Dieſer Wunſch ſei ihm ſo
fort bewilligt worden Das Volk habe ihm ehrerbietig
das Geleit gegeben

Aus dem Arbeiter und Soldaten
ausſchuß

W T Bern 4meldet aus Petersburg Vor
und Soldatenausſchuß zu lebhaften Auseingnderſebungen als v er tlärte der
Ausſchuß ſei zu zahlreich er beſtehe zurzeit aus 3000
Mitgliedern Bogta n

April Agentur Radieitern tam S im Urbeiter

el chow verlangte die e nſchränkang

der Mitgliederzahl Die Arbeſtervertreter widerſe p
ten l heftig der Forderung und erklärten daß ſie keAenderung in der Kuſan nmenſetzung des Ausſchuſſes zu

e laſſen würden Wie Radio ferner meldet werden alleMitglieder der Den aſtie aufgefordert das Hauptquar

Uier zu verlaſſen und ſich nach Petersburg zu begeben

Gutſchkow ſt
wenn 3ur Abreiſe

Seeleute anzuwerben um den drohenden Mangel zuverhüt n Die Klagen der Schiffsbeſapungen iber die
ſchlechte V ing in letzter Zeit ſind allgemeinAuch neutrale Scht iffe können in England nur mit
allergrößter Schwierigke den notwendigen Proviant
erhalten

Von den Kriegsgefangenen in
England

W T London 4 April Es wird amtlichbekannt gegeben daß Maßnahmen getroff ſind wona ich
ausgewählte öſtereichiſch ungariſche türkiſche und in
beſond ren Fälle J u t ch e W ilgefang en e
die eine gute Führur ifweiſ und von denen ma
annchmen kann daß ſie vertrauen irdige Männer
ſind jetzt auf Ehrenwort aus den Gefangenenlagern
entlaſſen werden können einer Beſchäftigung dienicht zur Kriegstätigkeit in Beziehung ſteht Solche
auf Ehrenwort entlaſſene Gefangene müſſen ſich zwei
mal wöchentlich der Polizei melden Die Arbeit
geber müſſe en iblichen Lohn bezahlen den ſie
engliſchen Arbeiter für die gleiche Arbeit zahlen
nüßten

Der Kanzler wieder in Berlin
W T B Berlin 4 April Der Rei ch sla nzle r traf nach zweitägigem Aufentl Großen
tqu er wieder in Berlin einNi chtigkeitsbeſchwerde im Prozeß

Kranz
W T Wien 4 April Kranz Prozeß Nach

der Verleſung der Urteilsbegründung meldete der Ver
teidiger die Nichtigkeitsbeſchwerde und Berufung an
vorauf der Staatsanwalt H i h gegenKran z wegen Fluchtverdachts beantragte Nachdem derVerteidi ger ſich gegen den Haf befebl ausgeſprochen und

eine be Million Kronen als Kap än angebotenhatte be chloß der Gerichtshof dem Antrage au
laſſung des Haftbefehls ſtattzu gebe von beſſ n Aus
führung ſchoth abzu ſte wenn Kranz ne 4
Kronen Kaution ſtelle

angekommene terte Sanpfer iſt
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 4 April
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Von Lens bis Arras war auch geſtern der Feuer
kampf lebhaft

Weſtlich von St Quentin und zwiſchen Somme und
Oiſe ſetzten d r ihre heftigen Erkundungs
angriffe fort it blutigen Opfern erkauften ſie Boden
der von uns ſchrittweiſe preisgegeben wurde Bei
Laffaux an der von Soiſſons nach Nordosten führenden

nach ſtarkem Feuer einſetzende fran
zöſiſche Vorſtöße

Jn und bei Reims erkannte Batterien Befeſtigungs
arbeiten und Verkehr wurden von uns unter Feuer ge
nommen

Neun feindliche Flugzeuge und zwei Feſſelballonsſind von unſeren Fliegern abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwiſchen Meer und Pripfet war die Artillerietätig

keit in mehreren Abſchnitten rege
Am mittleren Stochod wurde der von den Ruſſen

auf dem Weſtufer gehaltene Brückenkopf von Toboly von
unſeren Truppen denen beträchtliche Beute in die Hand
fiel genommen

Beiderſeits der Bahn Zloezow Tarnopol ſteigerte
ſich 47 der Geſchützkampf

n

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
und bei der
Heeresgruppe des Generalfelbmarſchalls v Mackenſen
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Fronk
Geringe Gefechtstätigkeit Unſere Fliegergeſchwader

bewarfen Bahnhof Vertekop ſüdöſtlich von Vo
dena ausgiebig mit Bomben Dadurch entſtandene
Brände wurden durch Lichtbild feſtgelegt

Der Erſte Generalquartiermeifſter
Ludendorff

Lebensverſicherung und Kriegsanleihe

Von Wirkl Geh Rat Präſident a D Hauß
Die Ausſchreibung der ſechften Kriegsanleihe iſt ſo

eben erfolgt Alle wirtſchaftlichen Hräfte werden ſich
erneut zuſammenſchließen um dem Vaterlande die
Mittel zur Verfügung zu ſtellen deren es zur Nieder
werfung der Feinde und zur Erzwingung eines gerechten
unſer nationales Daſein für Gegenwart und Zukunft
ſichernden Friedens bedarf Für die Zeichnungen ſind
durch die Reichsbank neben Sparkaſſen Banken Poſt
anſtalten auch dieſes Mal die privaten Lebens Ver
ſicherungsgeſellſchaften berufen worden ſie werden
deſſen ſind wir bei ihrer überall betätigten patriotiſchen
Hingabe ſicher dieſem Rufe willig und unter An
ſpannung aller Kräfte folgen um auch der nächſten An
leihe zu einem Erfolge zu verhelfen Jhre
Mitwirkung vollzieht ſich in verſchiedenen Formen

Zunächſt werden die Geſellſchaften die ſeit der letzten
Anleihe in ihren Kaſſen angeſammelten verfügbaren
Gelder zur Zeichnung auf eigene Rechnung verwendenDieſe Mittel ſind ſehr beträchtlich Jſt auch der Neu

abſchluß von Verſicherungsverträgen während der
Kriegsjahre nicht unerheblich zurückgegangen ſo ſind
doch ein zwingender Beweis für die ungeſchwächten
Kräfte unſeres Wirtſchaftslebens die Prämien für
die älteren Verſicherungen und ebenſo die Zinſen des
in der Prämienreſerve und in anderen Fonds nieder
ift Kapitalvermögens ohne nennenswerte Aus
älle eingegangen Die deutſchen Lebensverſicherungs

befinden ſich dank ihrer vorſichtigen
Finanzpolitik in einer weitaus günſtigeren Lage als

re feindlichen Konkurrenten deren Exiſtenz durch
Moratorien und andere mehr oder minder bedenkliche
Mittel geſtützt werden mußte Die deutſchen Geſell
ſchaften können nicht nur ihre laufenden Verpflichtungen
insbeſondere auch aus Kriegsſterbefällen pünktlich und
ohne Abzug decken ſondern ſie behalten auch Mittel

die der Kriegsanleihe dienſtbar gemacht werden
ſollen
Daneben bietet ſich ihnen die Möglichkeit Gelder
im Wege des Kredites flüfſig zu machen Der in der
Prämienreſerve ruhende reiche Beſtand an erſten
r wird von der Bank deutſcher Leben Ver
ſicherungsgeſelkſchaften bis zu 40 Prozent ihres Wertes
beliehen ebenſo leicht läßt ſich von den Darlehnskaſſen
durch Lombardierung von r und anderen
Wertpapieren Geld für die Anleihe flüſſig machen

Endlich werden die Verſicherten ſelbſt zur Mitwir
kung herangezogen werden Wer jetzt oder in den
nächſten Monaten oder Jahren die Auszahlung einer
Verſicherungsſumme zu beanſpruchen hat erhält die An
frage ob er geneigt iſt den Gegenwert in Kriegsanleihe
entgegenzune Da die Empfangsberechtigten in der
großen Mehrzahl der Fälle die ihnen zuſtehende Summe
ohnehin zur Kapitalanlage verwenden wird die An
frage meiſt zuſtimmend beantwortet und hiermit bietet
ſich für die Geſellſchaft die Möglichkeit zu einer ent
ſprechenden ehrung ihrer Einzeichmungen Ver
ſicherte die ſelbſt zeichnen wollen erhalten auf Wunſch
vielfach auch Darlehen von den Geſellſchaften gegen
Hinterlegung ihrer Policen bewilligt

Aber auch außerhalb des Kreiſes der Verſicherten
bieten weitausgreifende Geſchäftsbeziehungen Gelegen

Korl und Hein hinter der Front

Kriegsberichterſtatter
Bericht

erhalten wir folgenden

Jm Weſten März 1917
Von meinen lieben Mecklenburgern muß ich noch das

ſagen bei der Kompagnie bei der ich war trug faſtgenjeder zweite Mann das Eiſerne Kreuz und dazu ſeloſt
verſtändlich auch das MecklenburgSchwerinſche Ver
dienſtkreuz Das haben ihnen die häufigen Patrouillen
vorſtöße der letzten Wochen gebracht Und wahrſchein
lich mit vollem Recht Und wenn dann die Tage vorne
vorbei ſind in denen man die Stellsngen immer noch
ein wenig mehr und feſter ausbaute und ſo nebenbei
auch einmal einen Angriff des Franz abzuwehren hatte
wobei er wenn er wirklich einmal in den Graben hinein
kam mordsmäßige Kloppe bezog Kück nu weinſte
geht es vergnügt in die Waldlager oder auch ins Ruhe
dorf Und da iſt auch ein Fritz Reuter Keller wie ſich
das gehört Und von nachmittags zwei Uhr an
wird a Bier ausgeſchenkt wie ſich das ebenſo gehört
Und iſt da auch ein Leſezimmer wo all die neuen
Zeitungen ſind ans Schwerin Roſtock Strelitz Ham
burg mit den umliegenden Dörfern Und Kantinen gibt
es auch o neben dem Fritz Reuter Keller was dem
gar keinen Abbruch tut im Gegenteil Dort aber wo
die Herren Offiziere für ihr leibliches Wohl ſorgen
können nennt man das nicht wie bei den anderen deut
ſchen Stämmen Kaſino ſondern durchweg mecklenburgiſch ffigier Meſſer wie wenn ſie Mariners
wären d ſo etwas ähnlicher ſind ſie ja 28 gewiß
nämlich as den forſchen Geiſt auch wenn
das die bdlauen Jungs nicht wahr haben wollen

Der Herr Ortskommandant alter mecklenburgiſcher
Adel macht ſich ein beſonderes Vergnügen darausmich durch ſein kleines Reich zu führen Am Ausgang

und am Eingang des kleinen Dorfes um das früher
einmal ein

Weſtarmee entſandten M

anzuziehen Bei
Seſellſchaften eine

ilfe bei ihren Mitarbeitern und
Prikt Zeie renüberaus wirkſame
ten die zahlreich über Stadt und Land verbreitet

ſind Sie alle in rühmenswertem Eifer be
müht den Anleihen Zeichnungen zuzuführen Sie ſind
von zu u don Haus zu Haus gezogen und
haben bewirkt daß manches Goldſtück das verborgen
aufben wurde ſeinen Weg zur Reichsbank fand und
daß viele kleine Beſitzer und Gewerbetreibende die ſonſt
von Staatsanleihen und Bankgeſchäften nichts wiſſen
wollen ihre Mittel dem Reiche zur Verfügung ſtellten
Auf diſem Wege werden der Anleibe ergiebige Quellen
erſchloſſen die den Banken und anderen Vermittlungs
ſtelle nicht oder jedenfalls nicht in gleichem Maße ſich

eröffnen würden JFür die Verſicherungsgeſellſchaften erwächſt aus der
Tätigkeit für die Anleihe eine Mühewaltung von deren

aufgebracht wovon auf eigene Rechnung 581 Millionen
auf fremde Rechnung 633 Millionen entfallen Bei der
fünften Anleihe beziffert v der Geſamtbetrag
Privatverſicherung auf 337 Millionen Mark fo daß ihre

Geſam nung bei den erſten fünf Anleihen 1821 Mil
lionen Mark r Es ſteht mit Sicherheit zu er
warten daß ihre Arbeit für die ſechſte Anleihe ein Er
gebnis liefern wird das ſich den fünf erſten Anleihen
würdig anreiht

Die 6timmung im ruſſiſchen Offizierzlorp
vor der Revolution

Anfang Februar kamen uns Nachrichten zu die wirobwohl e aus zuverläſſiger Quelle ſtammten nicht
gleich varöffentlichten weil ſie uns die Verhältniſſe im

mehr als ich die ſollen

kommt es an
Gage nicht Andere haben mehr Geld und verdſenen

Kriegsanleihe zeichnen

Sage auch nicht Was machen melne paar hundert

gebraucht werden

Und

oder paar tauſend Mark aus da doch Milliarden

ſage noch wesiger Ich habe ſchon bei früheren
Anleihen gezeichnet und damit meine Pflicht getan

Auf jede Mark
kommt es an

Es iſt wie bei der Nagelung unſerer Kriegswahr
zeichen jeder einzelne der vielen tauſend eiſernen

Nägel iſt winzig
fangen ſie das Gebilde n

Aber in ihrer Geſamtheit um
nit einem ehernen Panzer

So muß auch unſer deutſches Vaterland geſchützt
und geſichert werden durch das freudige Geldopfer

der großen und der kleinen Spatrer
Slunde der Eniſch

Jetzt in der
eibung darf keiner

zögzern und keiner fehlen

r r trittb rnitn
enenenene J ne

n

rn

Umfang ſich der Fernerſtehende nur ſchwer eine richtige
Vorſtellung machen kann Für die Arbeit auf dieſem
Gebiete ſind ihre Einrichtungen an ſich nicht eingeſtellt
die Unterbringung von Anleihen war ja bisher aus
ſchließlich Sache des Bankgewerbes Trotzdem haben die
Verſicherungsgeſellſchaften ihre geſamte Organiſation
der neuübernommenen Aufgabe anzupaſſen gewußt und
ſie haben trotz des Perſonalmangels unter dem auch ſie
ſchwer leiden die mit dem Zeichnungsgeſchäfte verbun
denen umfangreichen und ſchwierigen Arbeiten insbeſondere den Schriftwechſel mit den t und Ver
ſicherten die Führung vieler Tauſender von K onten die

ihren laufenden Geſchäften glatt und anſtandslos durch
zuführen gewußt

Der Erfolg hat weit
ihre Mühe gekrönt
nungen hat die v

den Geſamtbetrag von

über jede Erwartung hinaus
Nach den behördlichen Berech

Privatverſicherung bei den erſten vier
Anleihen 1484 Millionen Mark

r 5 Tman ſich ſchleunigſt
wie Korl behaup

J C 5ber den Berg ſchmeißen fo daß
hat in der man

t v 5113 worin mgn et s Wirren Jahren vollig VeIoll u i v t2 T z n rtigere zu tun hat ſteyt je often d pa
um m otiß mit einem großen Holzhammer gegen

t e n t Ter dere a u Vteci u 4 c 9 1 T nun DelJ 3 J s a 11 J 2Wind kann ſchon einmal ſo eine bone e dicker Luft

ie Maske umzuitun
wie n Ape im

Je inPein aß 9
Zoologiſchen au

meint der Onkel vonder als er zum erſten Mal in ſeinem
ſchen Garten einen Affen ſah ſagte Wat
vor Geld makt

Die kleine Kirche hat die Fahne des
ausgehängt und muß ſich ſchon

zſiecht Und dann
Korl geweien ſei
C ben

man nich all

Roten Kreuzes
ſeit langem als Lazau

rett hergeben Eine Diviſion die hier einmal lag
wollte wiſſen daß Bismarck mal hier in einem
Hauſe 1870 übernachtete und errichtete zur Erinne
rung an dieſe Tatſache einen kleinen enkſtein UndGe5d
als es ſich ſpäter herausſtellte daß dieſe Tatſache gar
nicht tatſächlich war hat man den Stein dennoch natür
lich ſtehen laſſen weil der Bismarck trotzdem ein großer
Mann war dem wir das geeinigte Deutſchland ver
danken weswegen er niemals zu viel Gedenkſteine in
der ganzen Welt bekommen kann Noch viel ſchönere
Gedenkſteine und Gedennafeln aber gibt es hier auf
dem kleinen Kirchhof der einmal von einer Sanitäts
kompagnie einer arde Diviſion angelegt wurde und
ſeitdem ſo traurig an ſich dieſer Umſtand iſt täglich zu
rößerer Schönheit wächſt Eichentafeln an Birken

ſtämmen durch ein kleines Dach geſchützt nennen hier
in künſtleriſch einwandfreien Schriftzeichen die Namen
ſo dieler braver Mecklenburger Ein Mutheſius könnte
von dieſer Anlage lernen Und mehr als einmal ift es
vorgekommen daß ein Vater der auf die dringenden
Münſche der Mutter ſeinen Sohn aus fremder Erd
hinüber in die Heimat holte geſagt hat Wenn ich ge
wußt hätte daß er ſo ſchön hier liegt ich hätte ihn ge
wiß nicht geholt Der Hintergrund des Kirchhofs
wird durch das große Fragment einer geſprengten Eiſen

errlicher Landivgin der jetzt leider ſchon bahnbrücke abgeſchloſſen ein wild grotesker Anblick der

im Zoologi

ruſſiſchen Heer allzu peſſimiſtiſch zu ſchildern ſchienen
Wir holen das Verſäumte heuie nach denn die Ereig
niſſe der jüngſten Zeit beſtätigen bereits faſt reſtlos alle
Angaben unſeres Gewährsmannes

Jn der Stimmung des Offizierskorps läßt ſich ein ge
waltiger Umſchwung veobachten der im Laufe der letzten
Monate eingeſetzt hat Die Stimmung iſt vielfach ge
drückt man erkennt klar die Ausſichtsloſigkeit des
Weiterkämpfens man iſt kriegsmüde und will nichts als
den Frieden Man urteilt ſehr ſcharf über den Zaren
weil er in ſeinen Kundgebungen immer noch den Unſinn
zum Beſten gibt er werde nicht eher Frieden ſchließen
als bis der letzte deutſche Soldat vom ruſſiſchen Boden
vertrieben ſei Daß das jemals möglich ſein ſollte daran
glaubt nicht der einfachſte Soldat mehr Alle ſagen der
Zar beſitze keine klare Urteilsfähigkeit tnehr und dürfe
nicht ernſt genommen werden Es ſoll in letzter J
eine Organiſation aufgedeckt worden ſein die ſich die Ab
ſetzung des Zaren zum Ziel geſetzt habe Ferner ſprechex

fort in die kriegeriſche Wirklichkeit wieder zurück
reißt Derjenige aber der einſt hier die Brücke
ſprengie über die es nach der Feſtung Toul ging ein
franzöſiſcher Huſarenſergeant ſchläft hier neben ſo man
chem deutſchen Soldaten aus allen möglichen Provinzen
den Heldenſchlummer Und faſt möchte ſich ſo etwas
wie ein heimlicher Wunſch in die Seele des ſtillen Be
juchers ſtehlen auch hier unter dem grünen Raſen zu
liegen unter einer ſo ſchöngemalten Tafel ſo friedlich
iſt es hier ſo über alle Begriff himmliſch friedlich
wenngleich der Donner der Artillerie deutlich genug
herüberdröhnt

Wir gehen wieder in das Dorf zurück
wird der Tag etwas Großes bringen nämlich Pro
grammwechſel im Soldatenkino Zwei Mecklen
burger ſind gerade damit beſchäftigt einige grelle neue

Wie ich ſehe

Plakate mit Nägeln an ein breites Scheunentor zu
ſchlagen Und ſofort ſtaut ſich davor die Menge der
feldarauen Schauluſtigen Ob man den Groſchen heute
nachmittag riskiert Ne dolle Sache muß das ja wohl
ſein Die den Tod umarmen nennt ſich der nete
Schlager Jch muß lachen weil ich mir von der Wir
kung des Films mag er noch ſo gruſelig zuſammengeleimt ſein wenig verſpreche Tragen nicht all die Sol
daten täglich ihr blühendes Leben in Kraft dem Tode
entgegen Und wenn ſie ihm wieder einmal aus dem
Schützengraben entronnen ſind müſſen ſie ihn nicht
wenn er ihnen in dieſer ſchaurig ſchönen Form vor
friſiert wird herzlich verlachen Jch fürchte Korl und
Hein haben an demſelben nachmittag dieſer Urauf
führung einen vollen r bereitet wenngleich ſich der göttliche Flimmer Dichter ſich gewiß etwas
ganz anderes erxhofft hatJ einer Schlucht oberhalb des Dorfes en
Vergeltungslager der franzöſiſchen Gefangenen Nach
dem ſie von morgens halb ſieben Schanzarbeiten hinter
ſich haben holen ſie ſich in großen Eimern die mittäg
liche Kartoffelſuppe wozu noch die Brotration kommt
Jn offener Baracke werden ſie die Nacht verbringen
die jetzt Gott ſei Dank nur noch wenig unter den Ge

luſte bei den Engländern

die Offizlere auch tn der Warde ſehr viel von eine
nahe bevorſtehenden Revolution und ſagen der Zar ſo

ſich nur nicht einbilden daß im e der Revolution
das Offizierkorps ihm helfen werde es würde ſich döch
tens iw verhalten Man will überhaupt nur den
Frieden unter welchen Bedingungen iſt einerlei

Ferner ſoll ſich folgendes zugetragen haben Y,f
einer Gehbeimſitzung des Reichsrats hat der Landwit
chaftsminiſter folgendes mitgeteilt Auf Grund genauer
Jnformationen und nach ſachlicher Bearbeitung des ge
famten einſchlägigen ſtatiſtiſchen Materials könne er
die Mitteilung machen daß die Kornvorräte ſich b
W März erſchöpft haben werden Entſetzt über dieſe

chricht haben dann andere Glieder des Reichsrats ge
fragt was zu tun ſei worauf von anderer Seite darauf
hingewieſen wurde daß man gezwungen ſei Korn eit
zuführen Darauf habe der n er erklärt da
ſei ein Wahnſinn und wenn Rußland ſchon in die La

n ſei Korn zu importieren dann ſei es z
Ende und nichts könne mehr helfen Auf die Frage
was dann werden ſolle hieß es Hungersnot t
ſieht darum voraus die Truppen die nicht mehr
ernä werden können ſich an die Plünderung der

der Jntendantur machen werden wodurch auch im
Heer die allgemeine Auflöſung in Gang gebracht wür

Ueber militäriſche Dinge erhellt weiter aus Mit
teilungen von Offizieren daß die Dünafront ſchir
und mit ſchlechten Truppen beſetzt iſt daß in Livland
und Eſtland ſehr wenig Truppen ſtehen und daß auch
aus Düngburg Truppen zurückgezogen worden ſind So
iſt in den letzten Tagen ein Garderegiment das immer
dort geſtanden hatte nach Minsk verlegt worden m
allgemeinen herrſcht im Offizierskorps jetzt die Anßcht
daß ſelbſt wenn kein Zuſammenbruch durch eine Re
volution kommen ſollte oder wenn ſogar die Hungers
not ſich vermeiden ließe Rußland in keinem Falle länger
als bis zum Herbſt 1917 Krieg führen könne weil die
Menſchenreſerven zu Ende ſelen da es nichts mehr ein
zuberufen gibt und ſchon jetzt Krüppel und Lahme ein
gereiht wurden

Ehrentafel
Eine heiße Nacht ber 1 Kompagnie des Jnfanterie

Regiments Nr 72
Als in der Nacht vom 22 bis 23 Juli ſchwerſtes Tromm

feuer auf den deutſchen Gräben lag erwartete alles ſehnli
den Angriff des Feindes Da die Gräben ſehr zerſchoſſen
und wenig Deckungen vorhanden waren waren unſere Rei
beträchtlich gelichtet Eine Stunde nach Mitternacht
der Unteroffizier Heiniſch aus Hinterſee Kreis Tor
daß der Feind das Feuer rückwärts verlegte er rief ſo
er rufen konnte Hurra und binnen weniger Seku
ſtanden ſämtliche Leute an der Brüſtung Es war aber a
die höchſte Zeit denn in dichten Kolonnen griff der
zehnfach überlegene Feind unſere Stellungen an Das
wehrfeuer wurde ſofort eröffnet und es zeigten ſich auch

Als ſie bis auf 20 Schritt a
unſere Gräben heran waren rief Heiniſch Handgranaten
Alles was in ſeiner Nähe war wie der Gefreite Pfaffe
dorf aus Groß Geſchwitz bei Weißenfels die Musketie
Lindemann aus Gatersleben Kreis Quedlinburg
Fröbel aus Altenburg Landſturmmann Stol
aus Groß Dttersleben Kreis Wanzleben Kirchner ar
Magdeburg Berger aus Annaburg Kreis Torgau und
noch einige andere ſprangen ſofort mit ihm auf die Brüſ
und nun ſchleuderten die Wackeren dem Feind auf ganz
Entfernung Handgranaten entgegen Die Wirkung blieb n
aus Die vorderſten Reihen teils ſchwer durch die Expl
unſerer guten Handgranaten verwundet fingen an zu ſtutz
und die ganze ſtarke Angriffswelle kam unter laukem
der tapferen Torgauer ins Zurückfluten Nun erſt vermehrter
ſich die Verluſte der Feinde erſchreckend durch das ihn faſſende
Maſchinengewehr und Jnfanteriefener Wenige Engländer

Gr

kamen in ihre alte Stellung zurück die meiſten blieben
den deutſchen Gräben liegen Trotz der großen St apazen
und des andauernden Trommelfeuers war die Stimmung
aller durch das Bewußſein einen ſtarken feindlichen Angriff
ſiegreich abgeſchlagen zu haben wieder recht gehoben

Unteroffizier Heiniſch wurde wegen Tapferkeit zum
feldwebel ernannt

Vizel ze

Kriegsallerlei
Eine wichtige Beweisurkunde

Von höchſtem politiſchen Jntereſſe iſt ein franzöſiſcher
Ausweiſungsbeſehl den ein in Frankreich leb
Deutſcher haut dam vorgedwucklen Text am
Tage der Mobilmachung erhielt und deſſem Ken
wir einem Austauſchgefangenen verdankem der n
Deutſchlamd brachte Beheutſem an dieſem Schriftſtüd
iſt zunächſt daß Paris als camp retranchée alſo
befeſtigtes Lager bezeichnet wird im Gegenſatz

allen amtlichen franzöſiſchen Auslaſſungen die im
wieder den Feſtungscharakter der franzöſiſchen H
ſtadt abzuleugnen verfuchen Noch wichtiger iſt jedoch
die Tatſache daß auf dem bereits im rtig
geſtellten Scheine die Ausweiſung nur für
Oeſterreicher und Ungarn vorgeſehen war währe
für Jtaliewer fehlte Daraus geht klar hervor

taliens Abfall vom Dreibund eine längſt beſchl
Sache war von der die franzöſiſche Hoeresle n
reits im Frieden gewußt hat Unter dieſen iſt
iſt es verſtändlich daß die frangöſiſche Grenzaufſt
größten Wert barguf legte die Mitnahme ein
Answeiſungs befehls über die Grenze zu verhink

rieb nFriede

n

r

frierpunkt herabſinkt Es iſt heute der letzte Tag
ſie hier ſind Morgen werden ſie weiter in da
inein befördert Jhre böſe Zeit iſt um über

täglich in Briefen ausführlich ihren Familien berichten
konnten Aus tieſſ Herzen iſt mancher Fluch i
das eigene Vaterland gekommen
Vergeltungsmaßregeln verdanken
vieles ſchlechter es die deutſchen Gefar
reich hatten Als man ſie ſelbſt gefar
ten ſie und ſind nun überraſcht daß ſie nicht
werden daß man ſie trotz allem noch i
Menſchen behandelt Mehr als ei
fahren können wie gutmütig ihre Wäch
jetzt auch aufatmen daß die Zeit der Vergeltu
Franzoſen vorüber iſt Und ihre gemeinſame
tann nicht ſchwinden daß Frankreich end
ſchweres jeder Menſchlichkeit ſpottendes Unrecht
Gefangenen gegenüber einſieht und die feierlie

mn lende n u 4ywr
mI

ſicherung gibt das Völkerrecht in dieſer
wieder zu achten Auch von dieſen Schmerz
und Heins hinter der Front wo ſie doch in
ſein ſollen glaubte ich noch einmal ſprechen zu m

Jch muß mir zuletzt noch die Wohnung des
Ortskommandanten anſehen Der Weg geht
durch einer Pferdeſtall dann durch eine übelr
Küche in der ſich ein altes Mütterchen zu
macht Erſt dann führt eine dunkle enge ſtei

hinauf Das erſte das ich in dem kleinen
Zimmer ſehe iſt die Brotſchneidemaſchine
die Soldaten allgemein jenes Bild von 2
Kaulbach nennen Werthers Lotte der man
Dörfern Frankreichs in der guten Stube ſo
begegnet Plötzlich weiß man wieder von einer
bindung zweier Völker die jetzt um Leben oder
ſeit Monaten ringen bis zum letzten Blutstropfen n
es der britiſche Bundesgenoſſe ſo will Und alles
könnte doch ſo anders ſein

z Alfred Richard Meyer Krieges
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